
Neufassungder Grundsätzefli~ die ErrichtUngynd den

Betrieb VOn Hochschulrechenzentren (G'rundsätze HRZ)

(t==V\'>\iA.·'tll v~~ 4. {){.~\?«- AC:il't\

Beschluß der Kultusministerkonferenz ~om 13. September 1~74

in redaktionell überarbeiteter Fassung (KMK-RS Nr.IB 67/75

vom 10. Januar 1975) -

(Diese Fassung tritt an die Stelle des Beschlugses vom

18. Oktober 1962)

1. Funktion und Aufgabe des Hochschulrechenzentrums

Hochschulrechenzentren sollen für solche Hochschulen elnge-

'richtet werden. deren Rechenbedarf dies rechtfertigt. Das

Hochschulrechenzentrum ist eine zentrale Einrichtung der

Hochschule;.

Alle DV-Anlagen der Hochschule sollen ihm grundsätzlich

unterstellt werden.

-Da-s HRZ hat insbesondere folgende allgemeine Aufgaben

hinsichtlich aller DV-Anlagen:

- Mitwirkung bei der Planung und Beschaffung

- Koordinierung der B~treuung z.8. Sorge für Wartung

- Mitwirkung bei der Inanspruchnahme der von außerhalb
bezogenen DV-Kapazität .

- Beratung in allgemeinen DV-Fragen.

DasHRZ hat insbesondere folg~nde zusätzliche Aufgaben

hinsichtlich der iha unterstellten DV-Anlagen:

- Betrieb einschi. all~r an~eschlossenen nY-Geräte

Gewährleistung eines effektiven und wirtsehaftrichen
Einsatzes
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Das JInZ erstell t jährliel1 einen Bericht.

Das lUtZ l;:ann auel1, als gemeinsame zentrale Einrichtung
:für mellrel"C IIoehschulen und/oder auch als Regionales
ncel1cnzel1trum errichtet werdcn .

. 2.. J:nmlS1JyucImalullc dcs IIoellscllulrcehcnzentrums

Einzelne DV-Anlagen cles IlllZ können vortdegenc1 für bestimmte
Aufgaben eingesetzt Ivcrden",

1111 übrigon "Jorden dio Auf gaben, zu deren Lösungcn Anlagcn
dcr Jlochschulrechenzentrcl1 in Anspruch genommen ' ....ordcn, in
Auf galJc:ngruppen geg,li eclcrt, lür di e U11terselli edlichc Rang­
stufen und Entgelte festgesetzt'worden können.

ILierfEr goI ten :folgende J{ri tcriGn (das Nlihere regel t eino
Benutzungsordnung) : -
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Atd gabengrtt}Spe

...3-

,Rangstufe
""" ':__ iI t'.~

,
~\ 1 '. Lehre, aie überwiegend

:fina)lZiert ,Yird aus

:2.•2.1}

Hitteln der Hochschule, zu
der das HItZ gehört bz,,,,. fHr
die das :HitZ errichtet ist

Nitteln der anderen TIoehsclmlon
des Landes

Mitteln von Hochschulen
außel"llalb des Landes

sonstigen öffentlichen Nitteln

. JliclltöffentlicilCn Hitteln, sOlwi t
ein öffcrttlichcs Interqsse
vorliegt

~orschung, die libcrwje~end
:;f:ün•.n zi ert'h'ir cl 'l;1~:

l-iitteln aeT lfochscllule, zu der das
lmZ gehört bZIl. für die das 1mz
~t"richtet ,'[orden ist, sOl..•ei t der
~DV-nedarf '

- J1.ic}lt erheblich ist
.•..e-':eheblich ist·

l-litteln der anderen Hochschulen
<les l/aneles

:Hittell1 von Hochschulen
außcrhalh des I.Jundes

Zuwendungen des Bundes, eines
:Landes, der DF'G und der S tif tUH~
VoJ.l~swD.genl\'erk und durchgeführt
''lir« von Forschern

(10): eigenen Hochschule, SOl'lOi t
der ßnV-13cdarf

... nicht erheblich i·st
erhci>Llcl1 ist

1

2

1
1 oder 2

2

1
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2

1
1 0der 2

1

Rangstufe

..

sonstigen öffentlic hell Mitteln

sofern das IIHZ für diese Institu­
tion mit errichtet oder zu~t~ndig
ist und ihr EDV-Bcdarf

nicht erheblich ist.

erheblich ist

der Hochselmlen
außerhalb des Landes

in den übTigen Fällen

'''i.-

der anderen Hochschulen des
Landes

nichtöffentlichen Mitteln, soweit
ein öffentliches Interesse vorliegt

Ni tteln der Hax-Planclc-Instituto

odor Mitteln anderer iiber\'!iegcndvon
.der öffentlichenITand getragener
hochschulfreier Institute und For­
sehungseinrichtungen

Alle sonstigen auf Reeht~vorsehriften,
Verwal tUllgsvorschriften ocler 1\Teisllng
beruhende Aufgaben der Hochschule sowie
Aufgaben der Aufsichtsbehörde

Aufgabonr;ruppe
_____________________ '- '1''''_._,.. 4

2.2.6

2.2.7

.2. :5

2. J-}.; Sonstige Arbeiten 5

Die Ausführung eines Auftrar;es mit der Rangstufe n hat Vorrang

vor der Ausführung eines Auftrages mit ller Hmigstufe 11 + 1•.

Systembo<.1inßte Änderungen der Abarbeitungsf'olgc zur bessercn

Auslas{;ung .der Anlar;e sind. zulU.ss1.g.
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3. Ordnung iür das IIochschulrochenzentrum

In der Hegel soll eine- haupta.mtliche Leitung für das lUtZ

bestehen und '- ,so1'leit lantlesrecb ..tlich zuUissj ..g- ein von
<ler ,Lei tung des nIlZ 'ullabhtingiges Gremium eingerichtet l'{erden •
.Das Gremium llat die Aufgabe, dia iHr den Betrieb notlvcndigen
GrunC1satzregelungen zutreffen; insbesondere erläßt es nühere

llichtlii:ücn über die "Vergabe' dernecb,enzei t und über die G-e­

sta"l tung der _:Betriebsbedingungen. '

'-J. IIaushal der IIocliscllu'lrccl1enzelltrcll

:Der naushalt der lIochschu'rrochenzclltrensoYlte -imIIaushaIts­

plan des Landes j O\'lei"ls, a'1s eigene. 'Ti telgi'üppO ausgow:Loson
'\\'orClen·.

'.

'.

:ZurStcucrung unclIContt'ölle de"r:Inanspruchn61lmo "von 11ec11011­

1cistuag C1urc11 die 'J3enü"tzci",so"llten dican:r:a1J cnden Teo s ten
;nll.Chgc1·lieson "und ggf·. :En"tgc"l te 'erhoben "l\7crdon.

:Für die "El'-hobung 'von :Elltße1 ten 'l{rrd ..fo"lgondoHege1ung

ömpfol11en: .,

=Le"l1re, dieUbcn-ricgend finanziert :wirdaus

l1ittcln dcr Hochschule, zu der das 11HZ gehört hz\'l.
·fÜr die das HItZ elTichtetist (2.1.1)

Forschung, die iiber1'licgcnd "finanziert l!i:rd aus

"Ni tteln der Hochschule) zu der das JIHZ gehört
bzw. fHr die das lfH7J errichtet 'won1en ist,
SÖ1Vci t tIer EDV....1Jcllarf

nicht erllelJlich ist

/

erheblich ist (2.2.1)
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Zu\'/endungcll dcs, Bundes, eines IJandcs 7 der' DF'G
und der Stiftung Voll;:sl\'agCl11'ICrl;:und durchge­
führt wird von Forschern

der eigenen Hochschule, soweit der EDV-Bedarf
nicht erheblich ist

- erheblich ist

Ni tteJn der Hax-PlancJr-Insti tute oder rlitteln
anderer überwiegend von der Bffentlichen nanel
getragener hochschulfreier Institute und Ji'or~
schungseinrichtungon

sofen1 .das ImZ fUr diese lnsti tut:lon ruit er­
richtet odor zusUindig ist und ihr EDV-I3ec1arf

nicht erheblich ist
e'rhcblich ist

Alle sonstigen auf Heehtsvorscllriften, VCr1valtungs­
vorschriften oder \'leisung beruhende Auf{;aben der
IIoehsohule sowie Aufgabcn der Aufsichtsbohörde (2.3)

Abweichend davon kBnnen fUr die Aufgabengruppon 2.2.1,
2.2.4.1 und 2.2.5.1, so~eit der EDV-Bcclnrf' erheblich ist,
die J3etriebsJwstenberechnet i'r'Orden.

. .

petriebr;lcostCll 1'!Orden fÜr folgende Aufgabengruppen berechnet:

Lehre, die überwiegend finanziert ,'/ird aus

Mitteln der anderen rrdchschulen des Landes (2.1.2)

Forschung, die Ubcn'licgend finanziert ,d.r~laus
Nitteln uer anderen TIochselmlcn des IJ<lndes (2.2.~)

ZUiV'cnc1ungcndes Bundes, eines Landes, der DPG
und der Stiftllnt~ Voll:::s'\V'agcmi'erltund durchge­
führt idrd von Forschern (leT anderen Hoch­
schulen des Landes (2.2.11.2)
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13.clbstk.ostS.TI.J.J~'111d worden berechnet ftii' nachfolgende
Aufgaberigruppen:

Lehr~, dia über~icgend finanziert wird aus

Hi tteln' "vonHochschulen außerEnl b des Landes' (2.1.:5)

sonstigen öffentlichen Hittclll (2.i.h)

Forschung, die übenviegend finanzi ort ",ir<1 aus

N:i.tteln von JIochscJlulen außerhalb des Landes' (2.2. 3)

Zuwendungen des Bundcs, eines Lundes, dcr DFG
und der St·if tung VolJi:s'I\'agen'l"lerkund. durchße­
führt wird von Forschern der Hochschulen außer­
halb ~es Landes (2.2.4.3)

Hi ttcln der Nax-Plalleh:-Insti tute oder Hi tteln
anderer i..ihel"\'liegenuvon der öffentlichcn lIand
getragener hoclu~ohulfrei er IllS ti tute und F'qr­
Bcllungse:i.nrieIltungen.

in den übrigen Ftillcn(2.2.5.2)

sonstigen öffcl1"tlichen HitteIn (2._2.6)

liar}rtI2r.c:i.s~ werden für folgende AufgabengrUIJpCn
berechnet:

Lehre, die überwiegend finanziel"t '\Vird aus

nichtöffentlichen Mitteln, soweit ein öffent­
liches Interesse vorliegt (2.1.5)

li'orseh.ung, die übcri'licgend finanziert '\'1J.rdaus
nieht~ffcntlichcn Mitteln, soweit ein öffent­
liclws Interesse vorliegt (2!2.7)

Sb~stigc Arbeiten (2.4)
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Es ,vird verstanden unter:

a) Detriebskosten beinhaltend:.

Wartungs- und nepar~turkosten

- Materialkosten

Stromli'.Osten

- Klimntisierungskosten

- Kosten des Detriebspersonals

sonstige laufende Kosten fUr
den Betrieb eines R6ebenzentruills

b) Selbstkosten Land beinhaltend:

Amortisation der Inves"1;1tionsl;:osten
für DatenvoJ'Q.rbeitungsgcrlitc für die
entsprechende 'Uaellsehnlc, ,','oooil.:O
Abschrcibul1{;ssatz von 16 2/3 ~;,p. et.
anzulegen ist bzi'.'.der Hiet::;illsaus­
~chließlicll, der 1iartungsl;:ostcn his
zur Hölle der Investi t:i.onenbZi'{. ·.riiotell,
die vom Land finanziert werden

- knortisation der Investitionskosten

für GebUndc, '\'lobeizi1iscllen l~lil!ln-(;i-
.sterten und niehtl;:limatisiertcn 1l1:UI;ICH

zu unterscheiden ist. Dcr Allwrtisatiol1[;­

satz in DH/qm wird ,iC'\\'cils für angeLlcssC'HC

Zeit~liuillefestgelegt -

Personalkosten.- oJme 13ctriclJspcrsonal
einschließlich Vcrsorgullgszuschlng yon
20 ~ bei nea~ten

...Betriebskosten

Desondere Kosten, die zur Durchführung; von einzelnen Aufg;nuoll

entstehen, können gesonliert bC'recl~l1ctllCr<1en.




